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Grundlage Ihrer Arbeit ist unter anderem das 
Buch „Intelligente Zellen. Wie Erfahrungen 
unsere Gene steuern“ von Bruce Lipton. Wor-
um geht es in dem Buch?
Bruce Lipton hat herausgefunden, dass 
unser Denken, Fühlen und Handeln zu 95 
Prozent von den Programmierungen unse-
res Unterbewusstseins gesteuert wird. Hier 
nämlich, in unserem Unterbewusstsein, 
sind unsere Erfahrungen abgespeichert 
und die damit verbundenen Grundüberzeu-
gungen. Diese so genannten Beliefs werden 
größtenteils in den ersten sechs Kindheits-
jahren angelegt und entscheiden maßgeb-
lich darüber, welches Bild wir von uns, von 
anderen Menschen und der Welt haben; ob 
wir uns für liebenswert oder wertlos halten, 
und unsere Umwelt für freundlich oder 
bedrohlich.

Aber können wir unsere Überzeugungen nicht 
bewusst ändern, an jetzige Lebenserfahrungen 
anpassen?
Ein kleines Stückchen schon, da sind wir 
dann beim Konzept des „positiven Den-
kens“. Doch das Unterbewusstsein ist 
wesentlich machtvoller als das Bewusstsein. 

Es beurteilt jede Situation darauf hin, ob 
sie für uns gefährlich oder zuträglich ist, 
und zwar indem es sie mit den abgespei-
cherten Grundüberzeugungen abgleicht. 
Je nachdem, wie die Situation eingestuft 
wird, wird unser gesamtes inneres System 
durch komplexe biochemische Prozesse in 
einen Schutz-Zustand oder Wachstums-
Zustand versetzt. Im Schutzmodus mobi-
lisieren wir reflexartig für kurze Zeit alle 
unsere Kräfte – wegrennen oder angreifen. 
Zugleich werden jedoch wichtige Immun-, 
Regenerations- und Wachstumsprozesse 
im Körper unterbunden. Es laufen ganz 
automatisch Prozesse ab, die wir nicht 
bewusst steuern. Bewertet unser Unterbe-
wusstsein die jeweilige Situation hingegen 
als angenehm, wird das System auf Wachs-
tum und Entwicklung eingestellt: Wir sind 
ruhig, entspannt und in unserer Mitte. In 
diesem Zustand der Zentrierung steht uns 
unsere gesamte Hirnkapazität zur Verfü-
gung, um daraus neue, kreative, visionäre 
Handlungen entstehen zu lassen.

Wenn ich mein Leben positiv verändern will, 
muss ich also meine inneren Überzeugungen

verändern? Wie soll das gehen?
Indem man dort ansetzt, wo die Wahrneh-
mungsverarbeitung stattfindet: auf der 
Ebene des Unterbewusstseins, in jeder ein-
zelnen Zelle. Bruce Lipton empfiehlt hierfür, 
die von Rob Williams entwickelte Methode 
PSYCH-K®. Ich arbeite damit seit mehreren 
Jahren – mit großem Erfolg.

Wie genau funktioniert PSYCH-K®?
Auf zweierlei Weise. Zum einen hilft sie uns 
heraus zu finden, welche Vorstellungen und 
Überzeugungen Stress in unserem System 
auslösen und es damit in einen Schutzmo-
dus versetzen. Zum anderen ermöglicht 
sie uns, neue befähigende Beliefs im Unter-
bewusstsein abzuspeichern. Dabei werden 
über sogenannte Balances neue neuronale 
Verbindungen geknüpft.

Was muss man sich unter befähigenden Beliefs 
vorstellen?
Die oberste Regel lautet: Fühlt sich ein Belief 
oder eine Überzeugung gut für dich an, ver-
knüpfst du eine Überzeugung mit etwas 
Bewegendem und Schönem für dich – dann 
ist sie richtig. Das bedeutet, dass man keine 

Wirklich frei SEIN
Mit PSYCH-K® 
die Intelligenz der 
Zellen nutzen

Nicht unsere äußere, sondern unsere 
innere Wirklichkeit entscheidet 
darüber, was wir als beglückend 
oder bedrückend empfinden. Diese 
innere Wirklichkeit frei gestalten zu 
können, ist für Klaus Medicus der 
Schlüssel zu mehr Leichtigkeit und 
Lebensfreude. Wie und auf Basis welcher 
wissenschaftlichen Erkenntnisse wir 
diese Gestaltungsfreiheit erlangen 
können, erklärt der PSYCH-K-Coach im 
Gespräch mit VISIONEN.
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bestimmten Lehren oder Konzepte benö-
tigt. Alleine was für dich und dein Erleben 
der Welt Sinn macht ist entscheidend.

Wie weit ist PSYCH-K eine spirituelle Methode?
Rob Williams beschrieb PSYCH-K kürzlich 
als eine spirituelle Methode mit psycholo-
gischen Nebenwirkungen. Das Spirituelle 
an PSYCH-K ist das Einbinden aller Ebenen 
unseres Seins: das Bewusstsein, das Unter-
bewusstsein und das, was wir als höhe-
res Selbst erleben. PSYCH-K eröffnet uns 
ganz neue Möglichkeiten, uns mit unse-
rem wahren Selbst zu verbinden, mit dem 
Göttlichen, der göttlichen Matrix, dem 
alles umfassenden Feld. PSYCH-K® selber 
hat insofern einen spirituellen Ansatz, als 
es auf dem Vertrauen beruht, dass in jedem 
Menschen bereits alles zur Lösung vorhan-
den ist.

Was unterscheidet PSYCH-K® von anderen 
Methoden der Persönlichkeitsentwicklung oder 
Therapieformen?
Aus meiner Sicht weniger die zugrunde lie-
genden Techniken. Da gibt es Parallelen zur 
Angewandten Kinesiologie, zu NLP sowie zu 
energetischen Therapieformen. Entschei-
dend ist aus meiner Sicht die Haltung, mit 
der ich PSYCH-K® anwende. Ich achte allei-
ne darauf, was im Moment geschieht, was 
eine bestimmte Situation mit mir macht. 
Unsere äußere Realität liefert uns perma-
nent Einladungen, uns in unserer Kraft oder 
Schwäche zu erleben. Wird mir bewusst, 
dass ich gerade in den Schutzmodus verfal-
le, so habe ich mit PSYCH-K die Möglichkeit, 
meine innere Realität so zu verändern, dass 
ich in den Wachstumsmodus komme. Der 
ganze PSYCH-K-Prozess ist von größter 
Achtsamkeit bestimmt.

Mir selbst geht es darum, Menschen zu 
ermöglichen, einen Zustand der inneren 
Freiheit zu erreichen. Das ist meine Vision. 
Bekommen Menschen in Situationen, die 
eben noch einschränkend für sie waren, die 

Fähigkeit, sich für den Wachstumsmodus zu 
entscheiden, dann können sich die Symp-
tome von alleine lösen und Heilung kann 
entstehen.
 
Und das geht einfach so? Von einem Moment 
auf den anderen?
Ja, um neue neuronale Verknüpfungen her-
zustellen, bedarf es aus quantenphysika-
lischer Sicht lediglich der richtigen Impul-
se. Um sich daran zu erinnern, wie es sich 
anfühlt, verliebt zu sein, bedarf es schließ-
lich auch keiner Anstrengung. Es genügt, 
diesen Zustand einmal zu erleben, fertig. 
So kann man sich auch PSYCH-K® vorstel-
len – ich verknüpfe das innere Erleben einer 
Situation mit einem neuen befähigenden 
Gefühl. Und schon bleibt diese Verknüp-
fung mein Leben lang bestehen.

Klingt fast zu schön, um wahr zu sein.
Es ist einfach möglich! In dieser inneren 
Gestaltungsfreiheit liegt der Schlüssel zu 
mehr Leichtigkeit, Lebensfreude und Glück. 
Wenn wir lernen, diese Freiheit zu nutzen, 
können wir erleben, wie sich die Wahrneh-
mung unseres Lebens verändert – und mit 
ihr unsere äußere Wirklichkeit.

Klaus Medicus ist zertifizierter PSYCH-K® 
Instructor mit Erfahrung von über 50 PSYCH-K® 
Workshops allein im deutschsprachigen Raum. 
Nach diversen Ausbildungen, u. a. bei Bruce 
Lipton selbst, ist er der Pionier im Lehren, wie 
Bruce Liptons Konzept der intelligenten Zellen 
einfach und leicht umsetzbar ist. Vor seiner 
langjährigen Erfahrung als Coach war er Leiter 
der Führungskräfteentwicklung in namhaften 
Industrie- und Dienstleistungs-Unternehmen.

Kontakt: Klaus Medicus, PSYCH-K® Center, 
Spicherenstr. 14, D-81667 München
Tel. +49 (0)89-48 997 215. 
eMail: medicus@medicus-evolution.com
Homepage: www.medicus-evolution.com
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Mir selbst geht es darum, Menschen 
zu ermöglichen, einen Zustand der 
inneren Freiheit zu erreichen. 
Das ist meine Vision. 
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